
47(jestern eute 1NOTgEN
/Zum 15 se1t dem ersien schiedene Offentliche Veranstaltun:

J]reiffen VOT 40 Jahren amen e1nNe gel, Möglichkeiten ZUr Begegnung
Delegation der Evangelischen KIr- SOWIE e1nNe Übertragung wichtiger

Konflferenzteile 1n e1inem Nnierneche 1n Deutschlan: (EKD)] und e1nNe
Delegation der Rumänischen rtho- Livestream Mit politischen Or
doxen Kırche VO  3 209 Juli BIis O1 rFungel Klimaschuftz, Frieden

un Frauenrechten endete dieAugust e1inem theologischen
Dialog zusalmmen Diskutiert Konferenz Die MNeu sewählte (Gene-
wurde ber das ema „DIie MMIS- ralsekretärıin VOTN „Religions Tor
Szonarıschen Herausforderungen Peace”, ÄAz7a Karam, Ssieht die
URNRSerer Kirchen n der sakularıi- Bedeutung des reilens VOT allem

1M /Zusammenwirken der mehr alsSierten Gesellschaft“.
Bel e1inem bemerkenswerten Q0Ö religiösen Repräsentanten. Um

und 1n dieser Form erstmaligen 1N- ONTıkte entschärfen, 11l die
ternationale akademischen Jreifen religiöse Nicht-Regierungsorgani-
VOTN Wissenschaftlern, Geistlichen, satıon ihre Mitglieder Im Konflikt-
Medizinern und anderen Xxperten management chulen Bundespräsi-
VO  3 16 BIis 19 August 1n ()xford dent rank-Walter Steinmeier
Sind aktuelle Fragen VOTN Gender, die Konflerenz röffnet. Steinmeiler
Geschlecht un Sexualitäat n Be betonte, die gemeinsame Ofscha
ZUS auf die Orthodoxe Kirche dis VOTN Lindau MUSSE sein „Religion
kutiert worden Die Konflerenz darf niemals KRechtfertigung VOTN
wurde VO  3 British Councıil und der Hass und EW seın  &b Die Welt.
Henry LUCEe Foundation 1M Rahmen versammlung Tand erstmals
e1Nes dreiNjährigen Forschungspro- Deutschland e S1E T1 ETW alle
Jje „Bridging Voices  &b UNnterSTIuLZz Tunf Jahre zusalmmen
und VOTN einem Konsortium AUS Achtzig re ach dem Be
Wissenschaftlern der University Yı ginn des /weiten e  rieges
kxyelter und dem Orthodox T1S September 939 sab e1nen
t1an tudies Center der Fordham OÖOkumenischen Gottesdiens
University Organıisiert. onnabend, 31 August, In der War-

Vom 20.—-23 August 2019 Tand chauer Irinitatiskirche Die
1n Lindau Odensee die zehnte vertretende Ratsvorsitzende der
eltkonferenz VOTN Religions for Evangelischen Kırche 1n Deutsch
eACeE dem „Caring and (EKD), Präses AÄAnnette UrS-
for Our ommoan Future Für chus, und Bischof Jerzy Samiec,
SCTECE gemeinsame Zukunf ‘‘ Präsident des Polnischen ÖOkumeni-
ährend der Konflerenz sab VeT- schen ates, eiontien In ihren Pre
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Zum 15. Mal seit dem ersten
Treffen vor 40 Jahren kamen eine
Delegation der Evangelischen Kir-
che in Deutschland (EKD) und eine
Delegation der Rumänischen Ortho-
doxen Kirche vom 29. Juli bis 01.
August zu einem theologischen
Dialog zusammen. Diskutiert
wurde über das Thema „Die mis-
sionarischen Herausforderungen
unserer Kirchen in der säkulari-
sierten Gesellschaft“.

Bei einem bemerkenswerten
und in dieser Form erstmaligen in-
ternationalen akademischen Treffen
von Wissenschaftlern, Geistlichen,
Medizinern und anderen Experten
vom 16. bis 19. August in Oxford
sind aktuelle Fragen von Gender,
Geschlecht und Sexualität in Be-
zug auf die Orthodoxe Kirche dis-
kutiert worden. Die Konferenz
wurde vom British Council und der
Henry Luce Foundation im Rahmen
eines dreijährigen Forschungspro-
jekts „Bridging Voices“ unterstützt
und von einem Konsortium aus
Wissenschaftlern der University of
Exeter und dem Orthodox Chris-
tian Studies Center der Fordham
University organisiert.

Vom 20.–23. August 2019 fand
in Lindau am Bodensee die zehnte
Weltkonferenz von Religions for
Peace unter dem Motto „Caring
for Our Common Future – Für un-
sere gemeinsame Zukunft“ statt.
Während der Konferenz gab es ver-

schiedene öffentliche Veranstaltun-
gen, Möglichkeiten zur Begegnung
sowie eine Übertragung wichtiger
Konferenzteile in einem Internet-
Livestream. Mit politischen Forde-
rungen zu Klimaschutz, Frieden
und Frauenrechten endete die
Konferenz. Die neu gewählte Gene-
ralsekretärin von „Religions for
Peace“, Azza Karam, sieht die 
Bedeutung des Treffens vor allem
im Zusammenwirken der mehr als
900 religiösen Repräsentanten. Um
Konflikte zu entschärfen, will die
religiöse Nicht-Regierungsorgani-
sation ihre Mitglieder im Konflikt-
management schulen. Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier hatte
die Konferenz eröffnet. Steinmeier
betonte, die gemeinsame Botschaft
von Lindau müsse sein: „Religion
darf niemals Rechtfertigung von
Hass und Gewalt sein.“ Die Welt-
versammlung fand erstmals in
Deutschland statt, sie tritt etwa alle
fünf Jahre zusammen. 

Achtzig Jahre nach dem Be-
ginn des Zweiten Weltkrieges am
1. September 1939 gab es einen
ökumenischen Gottesdienst am
Sonnabend, 31. August, in der War-
schauer Trinitatiskirche. Die Stell-
vertretende Ratsvorsitzende der
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD), Präses Annette Kurs-
chus, und Bischof Jerzy Samiec, 
Präsident des Polnischen Ökumeni-
schen Rates, betonten in ihren Pre-
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548 digten die Bedeutung der FTINNeE- die eigenen Interessen VOT ugen
rungskultur. Der Vorsitzende der hätten Miron erinnerte aran, dass
Arbeitsgemeinsc  T Christlicher OÖrthodoxe Yı1sten bereits S17
Kırchen 1n Deutschland (ACK), Erz 089 e1nen Schöpfungsfeiertag be
prilester Radu Constantin Miron, sehen
sprach 1n TUl wor Er orderte, 10 September wurde In Pa-
dass die Geschehnisse des Sepn MS die VOTN der Konferenz Europält
tember 939 nicht In Vergessenheit SCHer Kirchen organısierte
geraten duürften Der (‚ottesdienst Friedenskonferenz eröffnet.
wurde VON polnischen und deut- September en Forumsdis-
schen Christ*innen gemeinsam VOT- kussionen und Semiminare e die
bereitet und ses  e sich AUS unterschiedlichen 1C

Im ahmen der Bundesgarten- weılsen miıt dem ema Frieden
schau 1n Heilbronn hat die 'heits: auseinandersetzten Referent’innen

AUS verschiedenen christlichensgemeinsc  T Christlicher Kiırchen
(ACK] September den „ÖKu- Konfessionen SOWIE jüdischen und
menischen [ag der Schöpfung“ islamischen Iradıitionen trafen sich

dem „5Salz der Erde“ In Parıs ZUT gemeinsamen Refle
begangen Dabe!1i würdigte aden 10N Mit der Konflerenz wurde das
Württembergs Ministerpräsident OO-Jährige esfehen der KEK A
1nIire Kretschmann das kırchli feiert, €1 wurden das Erbe und
che Engagement Tur die Umwelt. die Herausforderungen der Pariser

Friedenskonferenz VOTN 919 erMIT-/Zum zehnjährigen estenen des
„Ökumenischen Tags der chöp telt und sgleichzeitig eUue und krea:
Iung  &b die ACK die Veranstal: L1ve Wege der Friedenskonsolidie

Auf der PariserLung erstmals 1n 1n größeres Event rung esucht.
integriert. /Zum Programm sehörten Friedenskonferenz VOTN 919 egeo
auch Sonderführungen ber das sich die Allıierten ach dem

Bundesgartenschaugelände Ende des Ersten Weltkriegs und be
und ZU Abschluss 21N OÖOkumeniT- STIIMMIeEeN die Bedingungen Tur den
SCHer Gottesdiens 1M „Kirchen- Frieden
sarten” der Buga. em zeichnete Der ÖOkumenische Arbeits:
Kretschmann zehn regionale rch FeIis evangelischer un katholi
1C Inıtlativen AUS dem Sudwesten SCHer I heologen hat 1n Vo
daUS, die sich VOT Ort Tur Nachhaltig- ium ZUT rage e1ner gemeinsamen
keit e1inseizen Der ACK-Vorsit-: eler Von Abendmahl un UC.
zende Erzpriester Radu Constantin ristie erarbeitet. Der OÖ-seitige
Miron betonte, die Menschen dUurTt: lext 1st das Ergebnis e1ner mehnäh-
ten nicht VETBESSENN, dass S1E ottes rigen Studienarbei Der lext mi1t
Geschöpfe selen Er hbete dafür, dass dem 1te „Gemeinsam ISC.
iImmer mehr Menschen nicht 1Ur des errn ÖOkumenische Per-
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digten die Bedeutung der Erinne-
rungskultur. Der Vorsitzende der
Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen in Deutschland (ACK), Erz-
priester Radu Constantin Miron,
sprach ein Grußwort. Er forderte,
dass die Geschehnisse des 1. Sep-
tember 1939 nicht in Vergessenheit
geraten dürften. Der Gottesdienst
wurde von polnischen und deut-
schen Christ*innen gemeinsam vor-
bereitet und gestaltet. 

Im Rahmen der Bundesgarten-
schau in Heilbronn hat die Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen
(ACK) am 6. September den „öku-
menischen Tag der Schöpfung“ 
unter dem Motto „Salz der Erde“
begangen. Dabei würdigte Baden-
Württembergs Ministerpräsident
Winfried Kretschmann das kirchli-
che Engagement für die Umwelt.
Zum zehnjährigen Bestehen des
„ökumenischen Tags der Schöp-
fung“ hatte die ACK die Veranstal-
tung erstmals in ein größeres Event
integriert. Zum Programm gehörten
auch Sonderführungen über das
ganze Bundesgartenschaugelände
und zum Abschluss ein ökumeni-
scher Gottesdienst im „Kirchen-
garten“ der Buga. Zudem zeichnete
Kretschmann zehn regionale kirch-
liche Initiativen aus dem Südwesten
aus, die sich vor Ort für Nachhaltig-
keit einsetzen. Der ACK-Vorsit-
zende Erzpriester Radu Constantin
Miron betonte, die Menschen dürf-
ten nicht vergessen, dass sie Gottes
Geschöpfe seien. Er bete dafür, dass
immer mehr Menschen nicht nur

die eigenen Interessen vor Augen
hätten. Miron erinnerte daran, dass
orthodoxe Christen bereits seit
1989 einen Schöpfungsfeiertag be-
gehen. 

Am 10. September wurde in Pa-
ris die von der Konferenz Europäi-
scher Kirchen (KEK) organisierte
Friedenskonferenz eröffnet. Am
11.September fanden Forumsdis-
kussionen und Seminare statt, die
sich aus unterschiedlichen Sicht-
weisen mit dem Thema Frieden
auseinandersetzten.Referent*innen
aus verschiedenen christlichen
Konfessionen sowie jüdischen und
islamischen Traditionen trafen sich
in Paris zur gemeinsamen Refle-
xion. Mit der Konferenz wurde das
60-jährige Bestehen der KEK ge-
feiert, dabei wurden das Erbe und
die Herausforderungen der Pariser
Friedenskonferenz von 1919 ermit-
telt und gleichzeitig neue und krea-
tive Wege der Friedenskonsolidie-
rung gesucht. Auf der Pariser
Friedenskonferenz von 1919 begeg-
neten sich die Alliierten nach dem
Ende des Ersten Weltkriegs und be-
stimmten die Bedingungen für den
Frieden. 

Der Ökumenische Arbeits-
kreis evangelischer und katholi-
scher Theologen (ÖAK) hat ein Vo-
tum zur Frage einer gemeinsamen
Feier von Abendmahl und Eucha-
ristie erarbeitet. Der 60-seitige
Text ist das Ergebnis einer mehrjäh-
rigen Studienarbeit. Der Text mit
dem Titel „Gemeinsam am Tisch
des Herrn – Ökumenische Per-
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spektiven hbei der eler Von eutsche Ökumenische Studienaus- 54U
Abendmahl un Eucharistie  ““ SCHUSS dazu vorbereitet
wurde September 1n Frank- hat. Der 999 VOTN der römisch-ka-
Turt Maın vorgestellt. Im nter: tholischen Kırche und VO  3 Luther1i
schied der 2018 VOTN der schen Uun: unterzeichneten
Deutschen Bischofskonferenz veröf[l- Erklärung en sich inhaltlıch

mittierweile auch der WeltratTentlichten Handreichung ZU A
mMmeinsamen Kommunionempfang thodistischer Kirchen, die Anglika-
konfessionsverschiedener aare be nische (‚emeiminschaft SOWIE die
SCHAran sich der TIheologen-Text Weltgemeinschaft Reformierter KIr-
nicht aufT diese Gruppe, Oondern be chen angeschlossen. Im ahmen
handelt das ema umfassend Der der Mitgliederversammlung wurde

1st e1nNe Grupplerung VOTN auch der Ökumenepreis der ACK
Iheologen, die se1t 946 verliehen, der diesmal das Pro
nächst bekannt dem Namen jekt „Sodener Passion  ““ SINg Die
„Jaeger-Stählin-Kreis” Uurc A christlichen Kiırchen In Bad en
Me1insame Erörterung dogmatischer Taunus gestalten S17 16 Jahren
Streitiragen den Okumenischen Pro die Passionszeit sgemeinsam und
7655 In Deutschland unterstiutzen verbinden aDel verschiedene kul
möchte Der arbeitet eigen- urelle und lıturgische Veranstaltun:
ständig, unterrichtet ahber regelmä- genNn Höhepunkt 1st aDel der DC
Big die eutische Bischofskonferenz Me1insame Kreuzweg Die Jury
und den Rat der EKD ber sSe1INne Be dieses Projekt AUS allen Einsendun-
u Vorsitzende des gel ausgewählt, we1l „Modell-
Sind die 1SCNOTEe Martın He1in ar  er auch Tur andere Ortiliche
(Evangelische Kırche VOTN Kurhes Gegebenheiten und Tur rößere
sen-Waldec und eorg Bäatzing StTÄ en onne Der Preis 1st
Bistum Limburg mi1t 3.000 Uro dotiert. Schirmherr

Die Arbeitsgemeinschaft des Ökumenepreises 1st Kardınal
Christlicher Kirchen n er Kasper, der ehemalige Präsi-
eufschlan 1e 18 und 19 dent des Päpstlichen ates ZUr FÖTr-
September 201 1M Haus an derung der kEinheit der r1sten
rich 1n ugsburg ihre 245. Mitglie- Der Ökumenepreis der ACK wird
derversammlung Die Mitglie- alle ZWE1 Jahre verliehen.
derversammlung erinnerte das Christen, Muslime, en und
ubılaum re „Gemeinsame Buddhisten wollten beli e1ner OnTie
Erklärung ZUFrF Rechtfertigungs- Tenz der Vereinten Evangelischen
Icehre  ““ In Form e1Nes Studientages 1SSION EM) aufT ansıbar 1n DC
mi1t den eschäftsführer*innen der Me1iınsames Zeichen Tur 1n TIedli
regionalen CKs SOWIE Uurc die ches Miteinander der Religionen
nahme e1ner Erklärung, die der Bel der Friedenskonferenz
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spektiven bei der Feier von
Abendmahl und Eucharistie“
wurde am 11. September in Frank-
furt am Main vorgestellt. Im Unter-
schied zu der 2018 von der 
Deutschen Bischofskonferenz veröf-
fentlichten Handreichung zum ge-
meinsamen Kommunionempfang
konfessionsverschiedener Paare be-
schränkt sich der Theologen-Text
nicht auf diese Gruppe, sondern be-
handelt das Thema umfassend. Der
ÖAK ist eine Gruppierung von
Theologen, die seit 1946 – zu-
nächst bekannt unter dem Namen
„Jaeger-Stählin-Kreis“ – durch ge-
meinsame Erörterung dogmatischer
Streitfragen den ökumenischen Pro-
zess in Deutschland unterstützen
möchte. Der ÖAK arbeitet eigen-
ständig, unterrichtet aber regelmä-
ßig die Deutsche Bischofskonferenz
und den Rat der EKD über seine Be-
ratungen. Vorsitzende des ÖAK
sind die Bischöfe Martin Hein
(Evangelische Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck) und Georg Bätzing
(Bistum Limburg).

Die Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen (ACK) in
Deutschland hielt am 18. und 19.
September 2019 im Haus Sankt Ul-
rich in Augsburg ihre 245. Mitglie-
derversammlung ab. Die Mitglie-
derversammlung erinnerte an das
Jubiläum 20 Jahre „Gemeinsame
Erklärung zur Rechtfertigungs-
lehre“ in Form eines Studientages
mit den Geschäftsführer*innen der
regionalen ACKs sowie durch die
Annahme einer Erklärung, die der

Deutsche Ökumenische Studienaus-
schuss (DÖSTA) dazu vorbereitet
hat. Der 1999 von der römisch-ka-
tholischen Kirche und vom Lutheri-
schen Weltbund unterzeichneten
Erklärung haben sich inhaltlich
mittlerweile auch der Weltrat me-
thodistischer Kirchen, die Anglika-
nische Gemeinschaft sowie die
Weltgemeinschaft Reformierter Kir-
chen angeschlossen. Im Rahmen
der Mitgliederversammlung wurde
auch der Ökumenepreis der ACK
verliehen, der diesmal an das Pro-
jekt „Sodener Passion“ ging. Die
christlichen Kirchen in Bad Soden
am Taunus gestalten seit 16 Jahren
die Passionszeit gemeinsam und
verbinden dabei verschiedene kul-
turelle und liturgische Veranstaltun-
gen. Höhepunkt ist dabei der ge-
meinsame Kreuzweg. Die Jury hatte
dieses Projekt aus allen Einsendun-
gen ausgewählt, weil es „Modell-
charakter auch für andere örtliche
Gegebenheiten und für größere
Städte“ haben könne. Der Preis ist
mit 3.000 Euro dotiert. Schirmherr
des Ökumenepreises ist Kardinal
Walter Kasper, der ehemalige Präsi-
dent des Päpstlichen Rates zur För-
derung der Einheit der Christen.
Der Ökumenepreis der ACK wird
alle zwei Jahre verliehen.

Christen, Muslime, Juden und
Buddhisten wollten bei einer Konfe-
renz der Vereinten Evangelischen
Mission (VEM) auf Sansibar ein ge-
meinsames Zeichen für ein friedli-
ches Miteinander der Religionen
setzen. Bei der Friedenskonferenz
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H5(} VO  3 20 BIis September wurde Aachstum WIr gründen Ge
meinden  ““ der us aufT dasanderem ber die Vernetzung

und /Zusammenarbeit VOTN Okalen Anliegen VOTN Gemeindegründung
interreligiösen Friedensinitiativen gerichtet. Gastsprecher WT Jostein
gesprochen. rogeda AUS Norwegen, der dort

nter dem „Menschlich- ZUSAaMmMen miıt Seiner Frau die Hıll
leitet.keit un Gleichberechtigung n SONg Gemeindebewegung

ottes Schöpfung“ werden slau AÄAus dem eizten neDen Präses
bige Menschen In der Welt oOhannes Justus (Hannover) die Pas
ermutigt, Uurc gemeinsame Ge Friedhelm Holthuis Wupper
bete und Aktionen In der tal) und Robert lomaschek (Iros
che für Frieden In Palastina un berg 1M Plenum eltere ente
Israel e1nN gemeinsames Zeugnis ZU Konferenzthema
zulegen. Diese Jährliche Veranstal: Die Ka tholische Frauenge-

(kTd)Lung ZUT Bekundung VOTN Solildarıtä meinschaft eutschlands
und Hoffnung Tand VO  3 15 DIs September Beginn
September und umfTasste WIE der Herbstvollversammlung der

1nüblich auch den Weltiriedenstag Deutschen Bischofskonferenz)
21 September. mi1t e1ner Aktionswoche

Die bundesweite Interkultu „Frauen, worauf arfet ihr?“ Tur
Fre OC der Kirchen wurde die Offnung er KIrC.  Ichen Am
miıt einem (‚ottesdienst Sepn fer un Dienste TUr Frauen Die
tember In der Moritzkirche 1n Aktionswoche lindet bundesweit
röffnet. Vertreter der evangeli- Zentrales ymbo 1n DUF-
schen, der katholischen und der purfarbenes KFreuZ, das aufT Ban
griechisch-orthodoxen Kırche ha: NETIN, akaten Oder auch als
ben dazu eingeladen. Diese drei stecknadel Verwendung Iindet.
Konfessionen haben die Jährlich Vom DIs 26 September
stattfindende OC 975 gegrun 201 Tand 1n die Herbst-Voll-
det nter dem „Zusammen versammlung der Deutschen BI
eben, wachsen  ““ Tan schofskonferenz ihr nah
den DIs ZU 209 September rund Inen Mitglieder der Deutschen
5.000 Veranstaltungen 1n mehr als Bischofskonferenz Leitung
500 tädten und (‚emeinden des Vorsitzenden, Kardınal e1n-

Mehr als 300 Delegierte nah hard MarX, teil EiNn Jahr ach der
Inen VO  3 BIis 26 September Veröffentlichung der Studie „deEXu
der 124 Bundeskonferenz des Bun er Missbrauch Minderjährigen
des Freikirchlicher Pfingstgemein- UuUrc katholische Priester, Diakone
den KdÖöR (BFP)} In Willingen/ und männliche Urdensangehörige
plan teil nter dem Konferenz- 1M Bereich der Deutschen 1SCNOIS

„Erneuerung. eckung. konferenz  &b (MHG-Studie) tanden
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vom 20. bis 23. September wurde
unter anderem über die Vernetzung
und Zusammenarbeit von lokalen
interreligiösen Friedensinitiativen
gesprochen.

Unter dem Motto „Menschlich-
keit und Gleichberechtigung in
Gottes Schöpfung“ werden gläu-
bige Menschen in der ganzen Welt
ermutigt, durch gemeinsame Ge-
bete und Aktionen in der Weltwo-
che für Frieden in Palästina und
Israel ein gemeinsames Zeugnis ab-
zulegen. Diese jährliche Veranstal-
tung zur Bekundung von Solidarität
und Hoffnung fand vom 15. bis 22.
September statt und umfasste wie
üblich auch den Weltfriedenstag am
21. September.

Die bundesweite Interkultu-
relle Woche der Kirchen wurde
mit einem Gottesdienst am 22. Sep-
tember in der Moritzkirche in Halle
eröffnet. Vertreter der evangeli-
schen, der katholischen und der
griechisch-orthodoxen Kirche ha-
ben dazu eingeladen. Diese drei
Konfessionen haben die jährlich
stattfindende Woche 1975 gegrün-
det. Unter dem Motto „Zusammen
leben, zusammen wachsen“ fan-
den bis zum 29. September rund
5.000 Veranstaltungen in mehr als
500 Städten und Gemeinden statt. 

Mehr als 1.300 Delegierte nah-
men vom 23. bis 26. September an
der 124. Bundeskonferenz des Bun-
des Freikirchlicher Pfingstgemein-
den KdöR (BFP) in Willingen/
Upland teil. Unter dem Konferenz-
motto „Erneuerung. Erweckung.

Wachstum. … wir gründen Ge-
meinden“ war der Fokus auf das
Anliegen von Gemeindegründung
gerichtet. Gastsprecher war Jostein
Krogedal aus Norwegen, der dort
zusammen mit seiner Frau die Hill-
song Gemeindebewegung leitet.
Aus dem BFP setzten neben Präses
Johannes Justus (Hannover) die Pas-
toren Friedhelm Holthuis (Wupper-
tal) und Robert Tomaschek (Trost-
berg) im Plenum weitere Akzente
zum Konferenzthema. 

Die Katholische Frauenge-
meinschaft Deutschlands (kfd)
startete am 23. September (Beginn
der Herbstvollversammlung der
Deutschen Bischofskonferenz) in
Fulda mit einer Aktionswoche
„Frauen, worauf wartet ihr?“ für
die Öffnung aller kirchlichen Äm-
ter und Dienste für Frauen. Die
Aktionswoche findet bundesweit
statt. Zentrales Symbol war ein pur-
purfarbenes Kreuz, das auf Ban-
nern, Plakaten oder auch als An-
stecknadel Verwendung findet. 

Vom 23. bis 26. September
2019 fand in Fulda die Herbst-Voll-
versammlung der Deutschen Bi-
schofskonferenz statt. An ihr nah-
men 69 Mitglieder der Deutschen
Bischofskonferenz unter Leitung
des Vorsitzenden, Kardinal Rein-
hard Marx, teil. Ein Jahr nach der
Veröffentlichung der Studie „Sexu-
eller Missbrauch an Minderjährigen
durch katholische Priester, Diakone
und männliche Ordensangehörige
im Bereich der Deutschen Bischofs-
konferenz“ (MHG-Studie) standen
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1M Mittelpunkt der Beratungen die „Ihr SO MeiIne Zeugen sSermn  ““ 597
Vorbereitungen des VOTN der Deut: spirler Sind Apg 1,86)
schen Bischofskonferenz esSCNIOS Rund ausend Mmuslimische Got

ynodalen eges In diesem teshäuser 1n Deutschland Olflneten
Zusammenhang erorterten die B1 Iag der ffenen Moschee
schöfe inhaltliche Aspekte des TIe- (Oktober wieder ihre I1uüuren
les VOTN aps Franziskus das pil WT 1n diesem Jahr „Men-
sernde Olk ottes 1n Deutschland SCHen machen Heimatfen 14 Das
VO  3 209 Juni 2019 ulerdem Einstehen Tur eimat und Olıdarı
wurde erneut ber den an der tat se]ien Tur das TIriedvolle /usam-
Arbeiten VOTN Aufklärung und ular- menlenen wichtiger denn Jje Veran-
beitung berichtet. Dazu sehörten stalter des ages der Olfenen
auch Fragen e1ner Neuordnung der Moscheen 1st der Koordinationsral
materiellen Anerkennung erlıtte der Muslime, 1n dem der /Zentralrat
nen e1 elitere Ihemen SOWIE Tunf eltere Islamverbände
die politischen Entwicklungen 1n zusammengeschlossen SInd Bun
Deutschland ach den u desweit en Muslime Bürger ZUuU

Landtagswahlen, die Kliımadehbhatte Dialog e1ın
und die Sonderversammlung der B1 Die ACK veranstaltet geme1n-
schofssynode Tur die Pan-Amazonas- mi1t dem ereın „ 00 re
Region In Rom Täuferbewegung eV“ e1nen

Im Rahmen ihrer Bemühungen ZU ema Nonkonformis-
e1nNe OÖOkumenische Förderung fen Märtyrer Visionare Der

der theologischen eflexion VeT- Beitrag der fäuferischen Kirchen
anstaltete die Konflerenz der Uro- T heologie, Ökumene un
aischen Kiırchen VO  3 DIs 26 We  eutung (Oktober 1M
September 2019 In Kaunisniemi, Evangelischen Augustinerkloster In
Finnland, e1nNe ÖOkumene-Kontfe- Erfurt.
renNnz Das J]reilfen sollte alle diejeni Im Bischöfllichen (G(eneralvika:
gEeN zusammenbringen, die Tur den riat 1n Irier Sibt November
Okumenischen Dialog zwischen den e1nen Studientag ZUFr Amazonas-
KEK-Mitgliedskirchen verantwortT- Synode, die VO  3 DIs (Oktober
ıch SINd, mi1t den BUros 1n Rom STa nter der Prä-
der christlichen Weltgemeinschaf- M1SSEe „Neue Wege für die Kirche
ten 1n Europa, sich USZUTLAaU- und für 2INe ganzheitliche Okolo
schen, voneimander lernen und gie  ““ tellen sich die Kiırchen In der
Partnerschaften tärken Das Amazonasregion den Herausforde
J]reiffen wIird Diskussionen ZU rFungel der wachsenden ÖKOLl0g]1-
ema der KEK „Gemeinsam n schen Bedrohung UuUrc wirtschaft-
offnung un Zeugnis  ““ einleiten, 1C Ausbeutung, Rodung des
die VOTN der biblischen Prämisse Regenwalds und Bau VOTN Großpro
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im Mittelpunkt der Beratungen die
Vorbereitungen des von der Deut-
schen Bischofskonferenz beschlos-
senen Synodalen Weges. In diesem
Zusammenhang erörterten die Bi-
schöfe inhaltliche Aspekte des Brie-
fes von Papst Franziskus an das pil-
gernde Volk Gottes in Deutschland
vom 29. Juni 2019. Außerdem
wurde erneut über den Stand der
Arbeiten von Aufklärung und Aufar-
beitung berichtet. Dazu gehörten
auch Fragen einer Neuordnung der
materiellen Anerkennung erlitte-
nen Leids. Weitere Themen waren
die politischen Entwicklungen in
Deutschland nach den jüngsten
Landtagswahlen, die Klimadebatte
und die Sonderversammlung der Bi-
schofssynode für die Pan-Amazonas-
Region in Rom. 

Im Rahmen ihrer Bemühungen
um eine ökumenische Förderung
der theologischen Reflexion ver-
anstaltete die Konferenz der Euro-
päischen Kirchen vom 24. bis 26.
September 2019 in Kaunisniemi,
Finnland, eine Ökumene-Konfe-
renz. Das Treffen sollte alle diejeni-
gen zusammenbringen, die für den
ökumenischen Dialog zwischen den
KEK-Mitgliedskirchen verantwort-
lich sind, zusammen mit den Büros
der christlichen Weltgemeinschaf-
ten in Europa, um sich auszutau-
schen, voneinander zu lernen und
Partnerschaften zu stärken. Das
Treffen wird Diskussionen zum
Thema der KEK „Gemeinsam in
Hoffnung und Zeugnis“ einleiten,
die von der biblischen Prämisse

„Ihr sollt meine Zeugen sein“ in-
spiriert sind (Apg 1,8).

Rund tausend muslimische Got-
teshäuser in Deutschland öffneten
am Tag der offenen Moschee am
3. Oktober wieder ihre Türen.
Motto war in diesem Jahr „Men-
schen machen Heimat(en)“. Das
Einstehen für Heimat und Solidari-
tät seien für das friedvolle Zusam-
menleben wichtiger denn je. Veran-
stalter des Tages der offenen
Moscheen ist der Koordinationsrat
der Muslime, in dem der Zentralrat
sowie fünf weitere Islamverbände
zusammengeschlossen sind. Bun-
desweit luden Muslime Bürger zum
Dialog ein.

Die ACK veranstaltet gemein-
sam mit dem Verein „500 Jahre
Täuferbewegung e.V.“ einen Studi-
entag zum Thema Nonkonformis -
ten – Märtyrer – Visionäre. Der
Beitrag der täuferischen Kirchen
zu Theologie, Ökumene und
Weltdeutung am 29. Oktober im
Evangelischen Augustinerkloster in
Erfurt.

Im Bischöflichen Generalvika-
riat in Trier gibt es am 3. November
einen Studientag zur Amazonas-
Synode, die vom 6. bis 27. Oktober
in Rom stattfand. Unter der Prä-
misse „Neue Wege für die Kirche
und für eine ganzheitliche Ökolo-
gie“ stellen sich die Kirchen in der
Amazonasregion den Herausforde-
rungen der wachsenden ökologi-
schen Bedrohung durch wirtschaft-
liche Ausbeutung, Rodung des
Regenwalds und Bau von Großpro-
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92 jekten. Mit Bischof Eugenio oter, nter der Jahreslosung 2019 „Su
der das panamazonische kıirchliche che Frieden und Jage ihm nach!“
Netzwerk REPAM In Bolivien Jeitet, Psalm 34,15 Silt auch, e1nNe
miıt Karl Burgler, dem langjährigen konkrete Vorstellung VOTN der EUTOÖ-
Bischof des 1KaMnmats eyes, und aischen Friedenssicherung A
Michael Heinz, dem Hauptge wınnen Die der kuropäischen
schäftsführer VOTN Advenlat, werden Union als slobaler Akteur Tur Fra
drei leilnehmer der Amazonas-Syn- gEN des Friedens und der Sicherheit
ode 1M llrekiten SCNIUSS die INUSS 1M Zusammenhang mi1t oloba:
Beratungen In Rom ber die rge len Herausforderungen esehen
N1ISSE berichten. werden Kliımawandel und Fragen

Zahlreiche Eröffnungsgottes- VOTN lobaler Gerechtigkeit, igra;
dienste Sibt 10 November tlon, Rechtsstaatlichkei und EMO-
ZUr Eröffnung der diesjährigen kratie Antworten aufT die rage, WIE

S1E diese AaUS  en ann undÖkumenischen FriedensDekade,
die dem „Jriedens soll, en kontrovers dUS, serade
klima  ““ ste  e In Berlin, ran auch 1n den christlichen Kirchen
denburg, Coburg, Grünheide „Sten auf un geh!“

Vom 21 DIs November lın dieses Leitwort haben Christinnen
det 1n der Evangelischen ademie AUS imbabwe den nhächsten Welt-
Bad Boll die Tagung „Europa: (Q)uo gebetstag der FraHen Im Jahr
vVadis? Der Beitrag der Europäl 2020 gestellt. Er März
SCHen MNION ZUFr globalen Frie
ens- un Sicherheitsfrage“
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jekten. Mit Bischof Eugenio Coter,
der das panamazonische kirchliche
Netzwerk REPAM in Bolivien leitet,
mit Karl Burgler, dem langjährigen
Bischof des Vikariats Reyes, und P.
Michael Heinz, dem Hauptge-
schäftsführer von Adveniat, werden
drei Teilnehmer der Amazonas-Syn-
ode im direkten Anschluss an die
Beratungen in Rom über die Ergeb-
nisse berichten. 

Zahlreiche Eröffnungsgottes-
dienste gibt es am 10. November
zur Eröffnung der diesjährigen
Ökumenischen FriedensDekade,
die unter dem Motto „friedens-
klima“ steht, z. B. in Berlin, Bran-
denburg, Coburg, Grünheide u. a.

Vom 21. bis 22. November fin-
det in der Evangelischen Akademie
Bad Boll die Tagung „Europa: Quo
vadis? Der Beitrag der Europäi-
schen Union zur globalen Frie-
dens- und Sicherheitsfrage“ statt.

Unter der Jahreslosung 2019 „Su-
che Frieden und jage ihm nach!“
(Psalm 34,15) gilt es auch, eine
konkrete Vorstellung von der euro-
päischen Friedenssicherung zu ge-
winnen. Die Rolle der Europäischen
Union als globaler Akteur für Fra-
gen des Friedens und der Sicherheit
muss im Zusammenhang mit globa-
len Herausforderungen gesehen
werden: Klimawandel und Fragen
von globaler Gerechtigkeit, Migra-
tion, Rechtsstaatlichkeit und Demo-
kratie. Antworten auf die Frage, wie
sie diese Rolle ausfüllen kann und
soll, fallen kontrovers aus, gerade
auch in den christlichen Kirchen. 

„Steh auf und geh!“ – unter
dieses Leitwort haben Christinnen
aus Simbabwe den nächsten Welt-
gebetstag der Frauen im Jahr
2020 gestellt. Er findet am 6. März
statt.
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